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Eine Reise nach Masuren, 

Ein Traum aus Wäldern, Hügeln, Seen und weit verstreuten Höfen und Schlössern. 

Das Land der Störche.

Ein Ziel, 

um einzutauchen in eine längst verloren geglaubte Zeit und Natur. 

Ein Stückchen Deutsche Vergangenheit erleben.

Wir treffen uns am 11.06.2005 in Berlin auf der Straße des 17. Juni, unweit des Brandenburger Tores.  Dort können wir auf dem Parkstreifen direkt an der Straße parken und sogar, wenn wir wollen übernachten. Aber darüber werden wir uns noch unterhalten. Ich würde auch gerne abstimmen, ob jemand den Deutschen Reichstag besichtigen möchte, der direkt an der anderen Seite des Parks ist und von dort bequem zu Fuß erreichbar ist. Vielleicht möchte der eine oder andere vorher anreisen und dieses allein unternehmen. Wenn wir es in der Gruppe machen wollen, dann muss ich die Gruppe anmelden. Ich werde am 10.06. dort sein. 

1. Tag. Je nach Abstimmung, ob wir den Reichstag besichtigen oder nicht, fahren wir mittags bis abends auf den Campingplatz Bad Saarow/Scharmützelsee. 

2. Tag. Von hier fahren wir dann  am nächsten Morgen gen Frankfurt/Oder und über die Grenze bis zum Campingplatz Lagow. 

3. Tag. Am nächsten Morgen geht es weiter in Richtung Posen. Wir werden in Posen die Peter-und-Paul-Kathedrale, das Rathaus mit dem historischen Museum und den Alten Markt mit den wunderschönen Barockfassaden-Giebelhäusern uns ansehen. Von dort geht es dann weiter nach Kornik wo wir das Wasserschloss der Familie Gorka, heute im neugotisch-orientalisierenden Aussehen, mit dem wunderschönen Schlosspark mit über 2000 Baum-und Straucharten aus aller Welt besuchen.  Dort werden wir auch unser Nachtquartier auf dem Campingplatz Posen-Malta finden. 

4. Tag. Pause und Aufteilung der Besichtigungen

5. Tag. Unser nächstes Ziel ist Torun/Thorn. Thorn hat die meisten Sehenswürdigkeiten aus der Zeit des Deutschen Ordens. Wir werden abstimmen, was wir uns ansehen. Wir werden erst die Mobile auf dem Campingplatz abstellen und dann zu Fuß oder mit Bus und Bahn in die Innenstadt gehen oder fahren

6. Tag. Weiterfahrt gen Allenstein. Dort werden wir auf den Campingplatz gehen und mit den Fahrrädern, bzw. mit dem Bus nach Alleinstein rein fahren. Allenstein ist heute eine Universitätsstadt und so gibt es hier viele kleine Restaurants und es ist urgemütlich. Hier haben wir auch das erste Masurenmuseum.

7. Tag. Am nächsten Tag fahren wir nach Nikolaiken nach Masuren. Mitten in Nikolaiken gibt es einen Wohnmobilstellplatz  mit Stromanschluss auf dem wir 2 Tage bleiben werden. Wir stehen direkt an der Fußgängerzone und werden hier gemeinsam essen gehen und die Atmosphäre dieses wunderschönen Ortes genießen, der untergehenden Sonne unsere Wünsche und Gedanken mitgeben.

8. Tag Nikolaiken
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9. Tag 3 Tage sind wir dann im Camp Park Sonata. Mit einem Kleinbus werden wir am ersten Tag die Wolfsschanze, Heilige Linde und das Wisentgehege besuchen. Beim Forstaufseher wird uns selbstgebackener Kuchen  und Kaffee von der Frau des Forstaufsehers serviert. Abends gehen wir gemeinsam essen. 

10. Tag. Heute steht auf dem Programm eine Kanutour. Ich habe diese Kanutour vor 2 Jahren gemacht und möchte allen sagen, dass es ganz ungefährlich ist. Es ist traumhaft durch die Natur gefahren zu werden und die Stille mit den traumhaften Bildern rechts und links des Wassers zu spüren. Freut Euch alle drauf. Abends wollen wir versuchen Euch mit frisch geräucherten Renken zu verwöhnen. Drückt die Daumen, dass es klappt. Wer dann noch fit ist, der geht mit dem Förster in den Wald, um Elche in freier Wildbahn zu beobachten. Das macht viel Spass, ist abenteuerlich und spannend.

11. Tag. Ausflug mit der weißen Flotte. Abends werden wir einen Grillabend am See mit Musik. Wenn wir jemanden haben, der lieber zum Angeln fahren möchte, für den gibt es ein Boot mit Außenborder. Dort werden auch Hechte fangen. Hartgesottene können auch abends vom Bootsteg noch angeln.

12. Tag Diesen Tag werden wir frei halten, um vielleicht noch Besonderheiten anzuschauen oder ganz einfach einen freien Tag zu haben, wo jeder machen kann, was er will.

13. Tag. Es geht weiter Richtung Königsberg/Kaliningrad. In der Nähe der Grenze werden wir noch eine Nacht auf einem Campingplatz verbringen und am 

14. Tag fahren wir über die Grenze nach Königsberg. Hier brauchen wir ein Visum laut ADAC für die Russische Föderation. Der Grenzübergang dauert meistens sehr lange, denn die Russen kontrollieren tüchtig. Wir werden in Königsberg  auf einen Campingplatz gehen und dann erst die Stadt besuchen. 

15. Tag. Natürlich fahren wir noch auf die Kurische Nehrung und die Bernsteinküste. Auch hier werden wir auf einem Campingplatz bleiben. 

16. Tag wir werden heute bis Stegna am frischen Haff (Bernsteinküste) fahren. Auf dieser Fahrt werden wir eine der schönsten Straßen mit vielen Sehenswürdigkeiten fahren. In Frauenburg lebte Kopernikus 30 Jahre als Domherr des Kapitels. Vom Aussichtsturm kann man weit über die sanft geschwungene Moränenlandschaft bis zur Frischen Nehrung schauen. Elblag werden wir durchfahren und dann in Stegna auf den Campingplatz gehen. Auf der gesamten Reise durch Polen werden wir viele Störche sehen.

17. Tag. Ein kleiner Trip auf das Frische Haff und weiter geht unsere Fahrt nach Danzig. Auf dem Campingplatz, ca. 5km vom Zentrum entfernt, werden wir unsere Mobile abstellen und mit öffentlichen Verkehrsmitteln ins Zentrum fahren. Der Marktplatz mit den alten Patrizierhäusern ist sehenswert und ein Genuss. Hier werden wir essen und genießen. In Danzig könnten wir mehrere Tage bleiben, aber uns fehlt die Zeit. Sollten wir irgendwo einen Tag einsparen, dann werden wir ihn in Danzig einsetzen.

18. Tag . Über die Bundesstraße 6 geht es über Stolp nach Köslin bis zur Küste und auf den Campingplatz Biala Mewa. 

19. Tag. Heute geht es bis Stettin und hier fahren wir auf einen Wohnmobilplatz am Hotel direkt an der Autobahn. Ich habe dort schon übernachtet. Es ist trotz der Autobahnnähe sehr ruhig. 

20. Tag. Heute fahren wir bis in die Müritz nach Neustrelitz. Hier erwartet uns ein wunderschöner Abschlussabend. Wir werden im Schlossgarten Openair „Die Lustige Witwe“ sehen. Darauf freue ich mich besonders, denn ich habe hier vor 2 Jahren „Die Czardasfürstin“ erlebt. Es war etwas ganz Besonderes. 

21. Tag. Unser letzter Tag. Das ganze Gebiet Müritz ist eigentlich eine ganze Reise wert, denn es ist so vielseitig wie Masuren. Aber es bleibt jedem überlassen, ob er hier noch ein paar Tage anhängen will. Wir werden noch eine gemeinsame „Henkersmahlzeit“ einnehmen und uns dann verabschieden. 
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 Leider müssen wir nun Abschied nehmen. Ich wünsche mir, dass Ihr den gleichen Eindruck von dieser Naturreise bekommt, wie ich vor 2 Jahren. Die Polen in dieser gesamten Region sind überaus freundlich und uns sehr zugetan. Wir haben überall sofort Kontakt gehabt und hatten keine Angst, dass uns was gestohlen wird. 

Lebensmittel bekommen wir in vielen Supermärkten, denn die Ketten sind überall schon vorhanden. 

Der Preis bleibt bei 900 € pro Person bei 2 Personen im Mobil incl. aller angegebenen Essen, Campingplatzgebühren, Grillabend mit Musik, Bus-Kanu- und Schiffsfahrten und Openair-Operette“Die lustige Witwe“. Wir werden ca. 10 Mobile sein, also eine wunderschöne, kleine Familie. In unserer Reisezeit ist laut den Unterlagen der wenigste Regen, also viel Sonnenschein.

Sollten sich noch Änderungen ergeben behalte ich mir diese vor. Wenn jemand noch besondere Vorschläge hat, die wir mit einbauen können, bitte melden. 

Freut Euch alle darauf. Ich freue mich, dass ich Euch dieses wunderschöne Fleckchen Erde zeigen darf.

An alle caravanische Grüße
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